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des Irrſiuns hineintanzt, ſoll nun auch nach Oeſter⸗ in ihre Karten ſehen zu laſſen brauche. Ob aber die 
reich importirt werden. Beſonders iſt Prag zum politiſche Emancipation der ländlichen Arbeiter 
Seuchenherd für den religidfen Maſſenwahnfinn aus- | Englands augenblicklich zweckmäßig, iſt eine andere 
erſehen. Zu der am Wenzeltage ſtattfindenden Feler Frage; denn die Wogen ber „agrar » politiſchen“ 
des Bisthums⸗Jubiläums, zu deſſen Ehren der] Bewegung, welche in England nicht von den Baronen, 

ſondern von den Tagelöhnern von Warwickſhire 
ausgegangen iſt, gehen zur Stunde ſehr hoch, und 
die plötzliche 


Umfang des activen und paffiven Wahlrechts der 
Gemeinden nicht unerhebliche Differenzen zwiſchen 
dem Cultusminiſter und dem Oberkirchenrath be 
ſtanden haben. Wir dürfen ung, ehe die beaßſichtigte 
Reform zur Thatſache wird, auf große Kämpfe inner⸗ 
halb der evangeliſchen Kirche gefaßt machen. Niemand 
iſt wohl darüber im Zweifel, daß es ernſte Schäden 
find, deren Heilung verſucht werden ſoll. Schon ſeit 
Jahren iſt eine Abkehrung von den Wünſchen und 
Bebvürfniſſen der Gemeinde, ein hierarchiſcher Geiſt 
und zugleich eine große Rathloſigkeit und Zerfahren⸗ 

In Urchlichen Dingen zu Tage getreten. Zwiſchen 
Kirchenthum und religibſem Bewußtſein iſt 
ein tiefer Zwieſpalt vorhanden, und Clerus 
und . welche die Reformatoren durch die 
Idee des allgemeinen Priefterthume auszugleichen ſich 
bemühten, find durch eine weite Kluft von einander 
geſchieden. Die Gemeinden entgelten die abwehrende 
Haltung des prieſterlichen Amtes durch Theilnahm⸗ 
loſigkeit und Indifferentismus in allen kirchlichen 
Angelegenheiten. Das Programm, welches der ge⸗ 
ſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen Proteſtanten⸗ 
vereins als Vorlage für den vom 12. bis 15. Auguſt 
zu Leipzig ſtattfindenden Proteſtantentag aufgeſtellt 
hat, ſucht nun dieſem Mißverhältniß abzuhelfen, in⸗ 
dem es darauf hinzielt, die Vormundſchaft dee 
Staates und das erdrückende Schuß verhältniß 
deſſelben über die evangelische Kirche über Bord zu 
werfen, dieſe von dem Einfluffe des Staatskir chen⸗ 
thums möglichſt zu emaucipiren. Es bedarf keines 
Bewelſes, daß das Staatskirchentbum für die Ent⸗ 


TFeelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 1 Uhr Nene D 8 
Berlin, 28. Juli. Die Preußiſche Bank 
jegte den Wechſel⸗Discont von 6 auf 5 Procent, 
den Lombardzinsfuß von 7 auf 6 Prozent herab 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ern, 27. Juli. Der Nationalrath hat die 
drei gegen die Ausweiſung des Biſchofs Mermillod 
eingebrachten Recurſe, von denen der eine von 180 
Genfer Katholiken, der zweite von der Genfer katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit und der dritte von dem Biſchof 
Mermillod ſelbſt ergriffen worden war, mit 49 gegen 
23 Stimmen zurückgewieſen. 

Paris, 27. Juli. Nachrichten zufolge, welche 
dem „Temps“ ſowohl, wie dem offiziöfen „Frangais“ 
zugegangen find, wäre die Mannſchaft des „Vigi⸗ 
lante, einſchließlich des Deputirten Galvez, nach 
Wegnahme des Schiffs auf freien Fuß geſetzt und 
nur das Schiff „Vigilante“ nach Gibraltar geſchickt 
worden, nachdem die Schiffsmannſchaft die Recht⸗ 
mäßigteit der Wegnahme des Schiffs nach den 
Grundſätzen des Seerechts ſchriftlich anerkannt hatte. 
Die Ankunft des deutſchen Conſuls zu Cartagena in 
Madrid wird beſtätigend gemeldet. 

Madrid, 27. Juli. Nach aus carliſtiſcher 
Quelle ſtammenden Nachrichten concentriren die Car⸗ 
Uiſten ihre Streitkräfte, um demnächſt Bilbao anzu⸗ 
greifen. — Die Berathungen der Cortes über die 
künftige Verfaſſung Spaniens werden, dem Verneh⸗ 
men Gch; morgen ihren Anfang nehmen. — Es ſind 
Artil ie knien an Truppenmannſchaften und an 

10 er 8 Valencia abgegangen. — In der 
heutigen Sitzung der Cortes wurde ein Antrag an 
genommen, in welchem der Wunſch ausgedrückt wird, 
daß künftig keines Verbrechens wegen mehr die To⸗ 
desſtrafe zur Anwendung gelange. — Gegen drei 
wegen Inſubordination verurtheilte Carabiniers von 
Cordova wurde auf ſchwere Zwangsarbeit erkannt. 
i Perpignan, 27. Juli. Die Carliſten haben 
die Stadt Berga 7 riffen; die Regierung hat der] Kirche zur 


Die Wegnahme des ſpaniſchen Inſurgenten⸗ 
dampfers „Vigilante“ durch unſere Panzerfregatte 
„Friedrich Carl“ macht natürlich fehr viel 
von ſich reden. Die Franzoſen wittern dahinter 
natürlich tiefe Pläne Bismarcks. Die öſterreichiſchen, 
verfaſſungstreuen Blätter finden das Verhalten des 
Capitän Werner für ganz in der Ordnung; die 
„N. fr. Pr.“ lobt es als „prompt“, aber wohl nur, 
ſprache bildet das Kloſtergeſetz, das als gegen jedes weil daſſelbe der ſpaniſchen Regierung zu Gute 
menſchliche und weltliche Geſetz verſtoßend bezeichnet kommt, und das im Innern conſervative Blatt 
und bezüglich deſſen die Excommunication von den ſympathiſirt a bekanntlich mit ſämmtlichen Re⸗ 

publikanern des Auslandes. Die engliſchen Blätter 
regiſtriren bis etzt nur die Thatſache, ohne 
noch ein zuſtimmendes oder abfälliges Urtheil 
zu fällen. Unſere Offistäfen ſchweigen var⸗ 
über, ob die Wegnahme unter Zuſtimmung der 
Regierung erfolgt iſt. In der „Daily News““ 
finden wir die Nachricht, der preußiſche Ge⸗ 
fandte in Madrid habe die ſpaniſche Regierung an⸗ 
gefragt, ob ſie die Auslieferung des „Vigilante“ 
wünſche. An Bord des Schiffes wurde auch eine 
in Torre Vieja mitgenommene Summe von 30,000 
Duros vorgefunden. Die deutſche Fregatte hat die 
auf dem Vigilante gemachten Gefangenen freigegeben, 
indem die Aufſtändiſchen den dortigen deutſchen Conſul 
Gern Spottorno, der ſelbſt Spanier ift) und deſſen 
amilie zu erſchießen und das Haus nieberzubrennen 
drohten. Ferner heißt es, die Aufrührer Hätten verfpro- 
chen, keine Schiffe auslaufen zu lofien bis zum 28. d., 
damit die deutſchen Offiziere inzwiſchen Weiſung von 
ihrer Regierung einholen. Nach den neueften Tele. 
grammen zu ſchließen, ſcheinen der deviſchen Schiffe = 
mehrere g * 


Muſter Frankreichs = das heilige Herz Mariä“ vor. | Umſtänden bedenkliche Folgen nach ſich ziehen. 
* 


Papſt ein Eingreifen der Vorſehung. 
In England verlor das Miniſterium Gladſtone 


der Freiheit ſtellt und ſich von ihrer Gebundenheit 
an den Staat loslöſt. In unſerem engeren Vater⸗ 


Stadt Truppen zu Hilfe geſchickt. 
| Helfingdr, 27. Jull. Der hieſigen Polizei- gemäßig 
| behörde iſt amtlich angezeigt worden, daß Helſing⸗] garantirte Freiveit und Selbſtverwaltung bisher 
biorg als von der Cholera iuficirt erklärt worden ist.“ gefeblt bat. An eine Wiederherſtellung gefunder 
———— ͤ—t — ürchlicher Zuſtände ist nicht zu denken, fo lange 
a nicht überall die Mitglieder der Kirchenvorſtände 
aus freier Wahl der Gemeinde hervorgehen, ſo lange 
nicht ein von den Gemeinden ſelbſt freigewählter 
Vorſtand in Verbindung mit den Geiſtlichen die 
Kirchen Angelegenheiten leitet, fo lange nicht der 
Geiſtliche von der Gemeinde ſelbſt gewählt wird, 
kurz, ſo lange nicht die Selbſtſtändigkeit der Gemeinde 
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‚ Die Vorbereitungsarbeiten zur Reform der 
| evangeliſchen Kirche Preußens ſind jetzt in die 
| Hand genommen und jollen ſchon zum Herbſt theil⸗ 


ſelbſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Juli. Durch ein Decret der 
italieniſchen Regierung vom 11. März d. J. iſt in 
Italien das neue Schiffsvermeſſungsverfahren für 
die Schiffe der . eingeführt worden 
und in Folge deſſen von dem deutſchen Reiche mit 
der Regierung Italiens eine Vereinbarung wegen 
gegenſeltiger Anerkennung der nach dem neuen Ver⸗ 
fahren bewirkten Vermeſſungen getroffen worden. 
Die Zollbehörden der deutſchen Küſtenprovinzen ſind 
demzufolge angewieſen worden, für die auf Grund 
des italieniſchen Decrets vom 11. März d. J., die 
Einführung eines neuen Syſtems der Schiffs⸗ 
vermeſſung für Kauffahrteiſchiffe betreffend, vom 
1. Juli d. J., dem Tage des Beginnes ſeiner Geltung, 
ab vermeſſene italieniſche Schiffe die in deren Schiffs⸗ 
eee ee (Ovrtificato di Stazza) ent- 
altenen Angaben über den Neitoraumgehalt ohne 

achvermeſſung als giltig anzuerkennen. Die auf 
Grund der Schiffsvermeſſungs Ordnung vom 5. Juli 
v. J. vermeſſenen deutſchen Schiffe können gleichfalls 
beanſpruchen, in Italien zur Entrichtung der Hafen⸗ ıc. 
Abgaben ohne Nachvermeſſung herangezogen zu werden. 
— Die neue Juſtruction zur Veranlagung der 


n muß die Gemeinde auch bei der Wahl der Super⸗ 
intendenten und auf der Kreis- (Provinzial⸗) und 
der Landes⸗Synode vertreten ſein. 

Schon im vorigen Jahre erhob ſich in der 
amerikaniſchen Preſſe ein Sturm, als ſich die Nach⸗ 
richt verbreitete, daß eine der kleineren deutſchen Re; 
gierungen Verbrecher unter der Bedingung begnadigte, 
daß ſie nach Amerika auswanderten. Damals gelang 
dem Reichs kanzleramte der Nachweis leicht, daß jene 
Nachricht vollſtändig unbegründet war. Vor wenigen 
Wochen brachte nun die „Frankf. Ztg.“ die von der 
deutſchen Preſſe wenig beachtete Mittheilung, der 
Großherzog von Darmſtadt habe aus Anlaß ſeines 
Geburtstages unter derſelben Bedingung zwei zum 
Tode verurtheilte Mörder begnadigt; dadurch 
wurde ein neuer Sturm des Unwillens in der trand- 
atlantiſchen Preſſe heraufbeſchworen. Die gefrige 
amtliche „Darmſtädt. Ztg.“ bezeichnet nun die Mit⸗ 
theilung der „Fr. Z.“ mit dem Hinzufügen als un- 
wahr, daß die Gefangenen unter der Bedingung be⸗ 
gnadigt worden ſeien, das deutſche Reich zu verlaſſen. 

Der wilde Taumel, in welchem nach clerikaler 
Pfeife Frankreich in den Abgrund der Reaction und 


nahme der Gemeinde delte. Nach den Erklärungen 
des Enltusniiniſters in Abgcerbnetenhanſ e ſoll der 


Die gewählte Taktik iſt neu und mit den 
hieſigen parlameniarifchen Gebräuchen gerade nicht 


Bewußtſein der Gemeinde feinen Ausdruck finde. 
ganz im Einklange, wie die Proteſte von verſchiedenen 


Die Auflöfung der Gemeindekirchenräthe im Herbft 
iſt — wie offtziös geſchrieben wird — nun beſchloſ⸗ 
ſene Sache. Es verlautet ſedoch, daß über den 
— ———————? . — 


— . . , A N rn 
Diebstähle, Einbrüche und Raubanfälle damen | fi den Raub nicht gönnen und Jeder fürchtet, daß 
täglich vor; die davon Betroffenen machen nur ge⸗ der Andere zu viel Anfehen oder, was eigentlich 
wöhnlich keine Anzeige davon, da dies voch verlorene mehr wiegt, Geld erhalten könnte, und dies ſchwächt 
Mühe wäre. Es ſchützt ſich Jeder ſelbſt fo gut wie die Kraft dieſer Partei noch ſehr und hat bisher 
er kann, und wir ſind ſchon ſo ziemlich in die mittel» | einen allgemeinen Aufſtand verhindert. Dieſes far 
alterlichen Zuſtände des Fauſtrechte zurückgekehrt.... natiſche Extrem hat, wie es zu gehen pflegt, auch 
Hier in Sevilla hat w hrend meiner Abweſenheit das entgegengesetzte Extrem geitärkt, und auf dem 
ein offener Aufſtand gehertſcht und viel Blut iſt in flachen Lande arbeitet die Geiſtlichteit mit vermehr⸗ 
ten Straßen geflofien. An die Dauer der jegigen | dem Eifer für die carliſtiſche Sache. In letzter Zeit 
Ruhe glaubt Niemand und weſſen Mittel es erlauben, ſind viele Waffen für die Carliſten heimlich aus 
der verläßt die Stadt. Es iſt nur Außerft ſchwierig, Portugal eingeführt und auf den Dörfern vertheilt 
wohin die Familien ſich flüchten ſollen, denn in den worden, und carliſtiſche Agenten und Offiziere durchrei⸗ 
meiſten größeren Orten Spaniens ſieht es ähnlich ſen insgeheim die Provinz, um den Aufſtand zu ſchüren. 
oder noch ſchlechter aus, und um in das Ausland zu In den größeren Städten, ſowohl bei dem liberalen 
gehen, dazu fehlt es den Meiſten an Geld. Wohl⸗ Bürgerſtand als bei dem internationalen Pöbel, hat 
habendere Familien find viele nach Portugal geflüchtet. die eiſtlichteit freilich gar kein Anfehen mehr, der 
Beſonders in unſerer großen Vorſtadt Triana jenfeit Carlismus daher noch weniger; auf dem flachen 
des Guadalqulvirs, wo der Pöbel von Sevilla eng Lande aber bei einem großen Theil der Bauern und 
ea. en hauſt, iſt es ſehr unheimlich. Sehr bei dem Adel iſt ihr Einfluß in der letzten Zeit ge⸗ 
chlimme Elemente hauften auch in Malaga, wo ich wachſen. Die ale abgehärteten Bauern und bie | 
kürzlich in Geſchäften einige Tage war; daß die vielen adeligen Ofſtziere würden, wenn es zum 
| 
| 
| 


allerdings ſchon zu Anfang di Monats ge⸗ tate ich dabei gehabt und wie wenig ich mitgebracht 
chrieben, alſo vor dem Ela t 41. Ereigniſſe, habe. Sehr angeſehene rechtliche Kaufleute zeigten 
welche die 8 noch verfchlimmert haben, wie mir ihre Bücher, bewieſen mir Forderungen an eine 

n Alcoy, des Aufſtandes in Car- Menge vermögender Kunden, aber Geld konnte ich 


in Deutſchland vorſtellen mag. Die Behörden fine 
ihre Thätigkeit wenigſtens in der richtigen Weiſe vollſtändig 1 5 


welche erg im Lande nicht die Fortſchritte machen, alle ihre Befehle find vollſtändig in die Luft ge⸗ 
Hauber 1 fürchten zu müſſen 7 Der ſchrieben und 120 ft 
— ſagt der i — liegt ganz folgt; das ſtehende 
ene magen Telat 1 Soldaten lichten ſich täglich durch 
deutſche Regierung Kriegsſchiſfe nach Malaga Schlagen kommt, die beſten Soldaten abgeben. Das 
und überhaupt nach Spanien geſandt hat, iſt von iſt eine alte Erfahrung. Durch die Maßregeln der 
allen Deutſchen in Spanien mit großem Dank er- extremen Partei ſind ſelbſt manche wohlhabende 
kannt worden und trägt viel zu deren Sicher ruhige Bürger der Städte, welche früher nichts 
heit bei. Die ſtärkſte und auch rührigſte Partei hier weniger als carliſtiſch oder mit andern Worſen 
filund in Andaluſten iſt letzt allerdings unbedingt die abſolutiſtiſch gefiunt waren, letzt faſt gewaltſam u 
der Internationalen; der ganze beſitzloſe Pöbel der nue dieſer Partei gemacht worden.“ | 
großen Städte ift fest fanatiſcher Anhängen der Ju · „Dazu droht der ? taatsbankerott. .. So ſind 
ternationalen und wartet nur auf den Befehl der letzt die Zustände wenigftens hier in Andaluſſen. 
Führer, um mit Raub und Plünderung gegen die Wenn ſie Vielen zu düſter erſcheinen und nicht ge⸗ 
Befigenben loozubrechen. Glücklſcher Weife find die fallen mögen, fo ift dies nicht meine Schuld. Wir 
Nädelsführer unter einander miztrauiſch und bewa⸗ wollen nur hoffen, daß ſie ſich beſſern mögen.“ 
chen ſich gegenſeitig mit gehäſſigen Blicken, da ſie —— 


Chefs nner von der Tagesordnung. 
ſtrengſten Nec ent find 2 875 in gewöhnlichen Spanier ſehr mäßig lebt, äußerſt geringe materielle 
Sen been Wien Zutrauen verdienen, aber mit Bedürfniſſe hat und mit Geringem auskommen kann 
dem beſte vermögen viele von ihnen und ſo hat der 
lest ihre Verpflichtungen nicht zu erfüllen, ua ine anch ig die Fortſchritte gemacht, wie dies fon 
Kunden ſelbſt nicht zahlen wollen oder können. der Fall fein müßte. W 

ander aud Wandel haben faß“ aufgehört, Jeder geber fein Bißchen, das er über erfparte, anfgea hr 
Gräntt ſich auf das Aeußerſte ein und Kauft nut hat und nichts mehr zusetzen kann, iſt nicht abzu⸗ 

e Allernothwenbigſte, das baare Geld iſt, wenigstens ſehen. Schon lebt find die Leihhäuſer fo überfüllt 
6E Andalufien, wie durch Zauberei verſchwunden, der daß ſie entweder keine Pfänder mehr annehmen oder 
redit ganz lahm gelegt. Ich war getz ſechs Wochen nur ganz geringes, Geld darauf vorſtrecken; denn 
in Malaga, Grauada, Valencia, Murcia und vielen auch Ihnen fängt das baare Geld an aus zugehen. 
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Klaſſenſteuer wird, wie man fürchtet, namentlich auf 
dem Lande manche Schwierigkeiten finden, zumal 
Unterſchiede, welche bisher gegolten, fortan weg ⸗ 
fallen, während neue Merkmale dafür an die Stelle 
wer find. Namentlich wird es ſich um die Feſt⸗ 

lung der Einkommensverhäliniſſe von jährlich 
140 & handeln und dabei wieder das der Tage⸗ 
löhner von dem des Geſindes zu ſondern fein. Die 
Inſtruction des Finanzminiſters iſt für den Kundigen 
zwar ſehr deutlich, wird aber den unteren Organen 
namentlich im Anfang ſehr viel zu ſchaffen machen 
und eine Menge von Reclamationen und Recurſen 
herbeiführen. — Bei der Aufſtellung des nächſt⸗ 
jährigen Staatshaushaltsetats wird die preußiſche 
Klaſſenlotterie in ihrem bisherigen Beſtande bei⸗ 
behalten. 

— Es liegt in der Abſicht der Regierung, zu 

Anfang des nächſten Jahres ein oder zwei Schiffe 
der Marine zur Beobachtung des Venus⸗Durchganges 
zu entſenden. 
Nachdem vom Cultuswiniſter der faculta- 
tive Unterricht in einer fremden Sprache den preuß. 
Lehrer-Seminarien geboten iſt, haben ſich der Voſſ. 
Zig.“ zufolge die katholiſchen Seminaren für Latein, 
das Seminar in Hannover für Engliſch, und die 
übrigen evangeliſchen Seminarien für die franzöfiſche 
Sprache eniſchieden. 

— Da auf den Räumungemärſchen unferer 
Truppen in Frankreich zahlreiche Erkrankungsfälle 
und auch mehrere Todesfälle in Folge der Hitze ein⸗ 
getreten ſind, iſt den „D. N.“ zufolge angeordnet 
worden, ſoviel wie möglich Nachtmärſche auszuführen. 
Die Admiralität beabſichtigt zunächſt mit 
mit der Gründung einer phyftkaliſchen Section vor⸗ 
zugehen. In Wilhelms haven fol eine Infteumenten- 
und Modellſammlung, ſowie ein Obſervatorium für 
Marinezwecke in Kiel eine Station errichtet werben. 
Außerdem ſollen die Karten⸗Sammlung, die Bib⸗ 
liothek und die Zeitſchriften vom nächſten Jahre ab 
erheblich vermehrt werden. 

— Dem Geſetze, das im ganzen Reiche die Lage 
der Unteroffi,iere verbeſſert, iſt für Preußen auch ein 
Ausführungs- Erlaß des Kaiſers gefolgt, der den 
Offizteren aufgiebt, den Unteroffizieren eine nachſichts⸗ 
vollere Behandlung zu Theil werden zu laſſen. 
Namentlich ſellen fie in Gegenwart der Gemeiner 
nicht zurechtgewieſen werden, und der Vorgeſetzte ſich 
ſo ſtellen, daß bei allem Ernſte des Dienſtes, der 
Unteroffizier in ihm den beiten Vertreter feiner be⸗ 
rechtigten Intereſſen finden ſoll. Abzuwarten bleibt, 
ob die Neuerungen den gewünſchten Erſolg haben 
und ob fie ausreichen werden, die genügende Zahl 
von Unteroffizieren dem Heere zu erhalten. Die 
miniſterielle „Provinzial-Correſpondenz“ hat die 
Unteroffiziere einen der wichtigſten Beſtandtheile des 
Heeres genannt, und doch iſt die Mehrzahl dieſes 
wichtigſten Beſtandtheils nur auf 84 % monatliche 
Löhnung „erhöht“ worden. 

— Der Prediger Sydow veröffentlicht ſo eben 
die zweite Sammlung der Actenſtücke über das gegen 
ihn verhängte Disciplinarverfahren. Denſelben iſt 
u. A. auch das Peüfungszeugniß beigegeben, welches 
ihm nach ſeiner erſten theologiſchen Prüfung am 
19. März 1827 vom damaligen Conſiſtorium der 
Mark Weſildenburg ertheilt wurde. Wir heben aus 
dieſem Zeugneß die mit „Beſondere Bemerkungen“ 
überſchriebene Rubrik hervor, welche folgender maßen 
lautet: „Da auch ſeine ſchriftlichen Prüfungsarbeiten 
mit löblichem Fleiß verfertigt ſind, und ſich aus 
ihnen ergiebt, daß der Verfaſſer die falſchen Rich 
tungen des Zeitgeiſtes kennt und ſich von aller 
Schulknechtſchaft und allem eitlen Formenweſen frei 
erhalten hat, ſo läßt ſich von ſeiner künftigen Wirk⸗ 
ſamleit das Beſte erwarten. „Das allgemeine Urtheil 
lautet: „Vorzüglich gut beſtanden.“ Damals alſo 
war es ein Ruhm, ſich von „Schulknechtſchaft“ und 
„eitlem Formenweſen“ frei zu erhalten — heute be 
kommt man dafür einen „geſchärften Verweis“; aber 
wie die Zeiten ſich geändert haben, können ſie ſich 
auch wieder ändern, und allem Anſchein nach ſteht 
das nahe bevor. — Es iſt ferner aus den Akten⸗ 
ſtücken zu entnehmen, daß Dr. Sydow definitiv fein 
Amt am 10. Auguſt wieder antre en wird. 

Breslau. Auch in Schleſien beginnen die 
Wundererſcheinungen. Aus Ottmachau wird dem 
„Hausfreund unterm 22. Juli Folgendes berichtet: 
Far Wallfahrer dürfte die Nachricht gewiß ſchätzens 
werth fein, daß hier nach eidlicher Ausſage die hei⸗ 
lige Jungfrau Maria mit blauen Augen und im 
weißen Kleide geſehen worden. Obgleich ſchon viel ⸗ 
ſach Aufläufe dieſerhalb ſtattgefunden, iſt bisher den⸗ 
noch kein ernſtlicher Schritt getban worden, um die⸗ 
fen Aus ſchreitungen Einhalt zu thun.“ ; 

Dresden, 26. Juli. Das „Dresd. J.“ be⸗ 
zeichnet den Geſundheitszuſtand des Königs im Allge- 
meinen als befriedigend. Die aſthmatiſchen Zufälle 
haben ſich ſeit der Rückkehr deſſelben nicht wieder⸗ 
bot. Laſſe auch der Kräftezuftand noch zu wünſchen 
übrig, ſo geſtatte derſelbe dech, daß der König die 
unmittelbaren Vorträge in Regierungs⸗ und Haus⸗ 
Angelegenheiten in herlömmlicher Weiſe annehme, 
in der Regel Morgens ausreite, Nachmitlags eine 
Ausfahrt unternehme und Abends der gewohnten 
geſelligen Bereinigung beimobne. Die Reiſe zur 
Wiener Ausſtellung iſt aufgegeben, doch wird ſich das 
kronprinzliche Paar dorthin begeben. 

Frankfurt a. M. Die „Frankfurter Zeitung“ 
erſchemt wieder in ihrem früheren Umfang. Ein 
Theil der 175 Setzer iſt ſtellſchweigend an die 
Arbeit zurückgekehrt. 

Münden, 25 Juli. Die gegen den Redacteur 
der „Neueſten Nachrichten“ anläßlich eines Artikels 
über die Betheiligung des Militärs an der Frohn⸗ 
leichnameprozeſſion eingeleitete Unterſuchung wegen 
Beleidigung iſt, wie das genannte Blatt vernimmt, 
bis zur Beſchlußfaſſung durch das Appellationsgericht 
ediehen, welches indeſſen auf Einſtellung des Ver⸗ 
ahrens erkannte. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Peſt, 26. Jult. Erzherzog Albrecht iſt, wie der 
„Peſter L.eyd“ meldet, der Ueberbringer eines kaiſer⸗ 
lichen Handſchreibens an den Czaren in Warſchau, 
worin der Kaiſer von Oeſterreich ſeinen Beſuch in 
Petersburg für die zweite Hälfte des Monat Sep- 
tember ankündigt. Der Beſuch des Kaiſers würde 
auch auf Moskau ausgedehnt werden. 


Frankreich. 

Paris, 25. Juli. Die National⸗Verſammlung 
hat heute die Aufvebung des Gefege® über die Be⸗ 
ſteuerung der Rohſtoffe beſchloſſen und einige andere 
Geſetzvorlagen von untergeordneter Bedeutung er⸗ 
ledigt. Der Deputirte Rouvier beantragte die Auf⸗ 
hebung der Flaggenzuſchlagsſteuer und die Ver⸗ 
ſammlung beſchloß die Dringlichkeit für dieſen An⸗ 
trag und faßte ferner den Beſchluß, nicht eher aus⸗ 


einander und in die Ferien zu gehen, bis über die 
Handelsverträge und die Flaagenzuſchlagsſteuer ent⸗ 
ſchieden ſei. Unter ſolchen Umſtänden gewinnt es 
immer mehr an Wahrſcheinlichkeit, daß der Bertagunge- 
termin noch um einige Tage verſchoben wird; die 
Entſcheidung darüber dürfte morgen erfolgen. (W. T.) 

— 26. Juli. Das von den Blättern erwähnte 
Gerücht, daß die Regierung darüber in Berathung 
begriffen ſei, die Carliſten als kriegführende Macht 
anzuerkennen, wird von der „Agence Havas“ als 
unbegründet bezeichnet. — In Charleville haben 


keine neuen Unruhen ſtattgefunden; franzöſiſche 
Truppen ſind daſelbſt eingetroffen. (W. T.) 
— 26. Juli. Nationalverſammlung. Der 


Miniſterpräſident, Herzog von Broglie, beantragte, 
daß die neuen Handelsverträge mit England und 
Belgien noch vor der Vertagung der National⸗ 
verſammlung genehmigt werden möchten. Der zur 
ſchutzzöllneriſchen Partei gehörige Deputirte Babin⸗ 
Chevaye wollte die Discuſſion der Handels verträge 
bis nach den Ferien verſchoben haben. Sein bezüg- 
licher Antrag wurde indeß abgelehnt und beſchloß die 
Verſammlung, am nächſten Montage die Berathung 
der Handelsverträge, ſowie der Aufhebung der Flaggen⸗ 
zuſchlagſteuer vorzunehmen und ſodann die Vertagung 
der Verſammlung eintreten zu laſſen. — Die Budget⸗ 
commiſſion hat ſich für die Genehmigung der Handels⸗ 
verträge und die Aufhebung der Flaggenzuſchlags⸗ 
ſteuer ausgeſprochen. — Zu Anfang September d. J. 
fol, dem Vernehmen nach, in Nimes oder Mont⸗ 
pellier eine Verſammlung der franzöſiſchen Erzbiſchöfe 
und Biſchöſe flatifinden, zu welcher auch auslän⸗ 
diſche Biſchöfe oder Abgeſandte derſelben ſich ein⸗ 
finden dürften. . 

— Der Rückkehr der Ex⸗Königin Iſabella nach 
Paris folgte unmittelbar eine Berufung der Führer 
der alfonſiſtiſchen Partei zu einer wichtigen Bera⸗ 
thung. Espartero hat der Exkönigin den dringen: 


den Rath ertheilt, angeſichts der außerordentlichen 


Ereigniſſe in Spanien ihren Sohn als Prätendenten 
auftreten zu laſſen. Andererſeits ſoll Don Carlos 
Schritte unternommen haben, um ſich der Exkönigin 
zu nähern. 


Italien. 

Rom, 25. Juli. In dem heutigen Conſtiſto⸗ 
rium find vom Papfte 22 Biſchöfe ernannt worden, 
nämlich 5 italieniſche, 5 franzöſiſche (die Biſchöfe 
von Aix, Chambery, Tarbes, Nevers und Amiens), 
ferner die Biſchöfe von Buenos⸗Ayres, Szathmar 
und Erlau (Ungarn), Perth (Auſtralten), Waterford 
(Irland), Adelaide (Auſtralien) und außerdem ſechs 
Biſchöfe in partibus infidelium. Der Bapft erklärte 
in der von ihm gehaltenen Allocution, das Kloſter⸗ 
geſetz verſtoße gegen das natürliche und menſchliche 
Rechf, wies auf die von der Kirche in ähnlichen 
Fällen verhängten Strafen hin und empfahl das 
Gebet, um die Beendigung der Leiden der Kirche zu 
erflehen. Bit} 


„Dem Bapfte Clemens XIV., welcher durch die 
Bulle vom 21. Juli 1773 die Geſellſchaft Jeſu auf⸗ 
hob, ſetzt die Univerfität Neapel dieſes Denkmal.“ 
Turin, 25. Juli. Der Schah von Perſien 
wird am Sonntage über den Brenner nach Wien 
abreiſen. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 26. Juli. Vier Offiziere von der 
Civilgarde in Barcelona, welche zu den Carliften 
übergegangen waren, find dort erſchoſſen worden. — 
Der General Soler hat den Chef der Inſurrection 
in Malaga, Carkaial, geſchlagen und der General⸗ 
capitän in Andalufien, General Pavia, an die In⸗ 
ſurgenten in Sevilla die Aufforderung ergehen laſſen, 
die Stadt auf Gnade und Ungnade zu übergeben. 
— In Bejar und in Cordoba iſt der zu den In⸗ 
tranſigenten haltende Theil der Miliz entwaffnet. — 
Die Unruhen in Valencia werden, wie die Regierung 
hofft, ohne Blutvergießen beigelegt werden. — In 
Guipuzcoa ift der Brigadier Lomas in der Verfol⸗ 
gung von Don Carlos begriffen. — Der preußifche 
Eonful in Cartagena iſt dem Vernehmen nach in 
Madrid eingetroffen. W. T. 

— Ja Malaga iſt es, wie der „Agence Havas“ 
telegraphirt wird, unter den beiden republikaniſchen 
Fractionen, welche ſich dort die Herrſchaft ſtreitig 
machen, bereits zu blutigen Zuſammenſtößen ge⸗ 
kommen. — Die Carliſten haben das Fort Lizarraga 
genommen. 

— 26. Juli. Nach aus den Provinzen einge⸗ 
langten Nachrichten haben in Valencia die Regie⸗ 
rungstruppen mit dem Angriff begonnen. Nach 
hartnäckigem Kampfe und ziemlich beträchtlichen Ver⸗ 
luſten wurde Morgens 8 Uhr das Feuer vorläufig 
eingeſtellt. Es ſind Verſtärkungen dahin abgeſchickt 
worden. — Ja Cartagena hat Contreras die Ver⸗ 
haftung der Miniſter und der Mitglieder der Exe⸗ 
cutivgewalt in Madrid deeretirt. Es beſtätigt ſich, 
daß derſelbe ein Memorandum an bie dortigen Con- 
fuln der auswärtigen Mächte gerichtet und feine 
Unabhängigkeit von der Executivgewalt in Madrid 
ausgeſprochen hat. Gegen die in dieſer Ecklärung 
enthaltene Behauptung, daß er im vollen Einver⸗ 
ſtändniſſe mit 60 Deputirten von der Linken der 
Cortes handele, haben viele Mitglieder der Linken 
unter Ablehnung jegliher Verantwortlichkeit für die 
von Contreras begangenen Handlungen Verwahrung 
eingelegt. — In Cadix waren Verhaftungen vorge⸗ 
nommen worden. — In Sevilla wurden zwar die 
Vertheidigungs⸗Anſtalten fortgeſetzt, die Regierung 
glaubt aber, daß noch vor Ankunft der dorthin 
dirigirten Truppen die Stadt ſich wieder unterwerfen 
werde. — In Alcoy hatte eine öffentliche Kundge⸗ 
bung zu Gunſten der Regierung in Madrid ſtattge⸗ 
funden. — Die Verbindung mit Bilbao iſt unter⸗ 
brochen, die Carliſten haben die 3 Kilometer von 
Bilbao gelegene Brücke von Burzena beſetzt. — In 
der Provinz Toledo ſind die Freiwilligen des Ba⸗ 


taillons Pierrard, welche rebellirt hatten, zu Ge⸗ 


fangenen gemacht, die Waffen und die Munition ſind 
ihnen abgenommen worden. 


England. 
London, 26. Juli. Die Regierung hat, ber 
„Morning Poſt“ zufolge, wie früher in Irland, fo 
auch jetzt in England den Staatsbeamten bei Strafe 
der ſofortigen Entlaſſung verboten, Nachrichten, 
welche fle zu amtlicher Kenntniß erhalten haben, der 
Preſſe mitzulheilen. Die Beamten ſollen einen hier 
auf bezüglichen Revers unterſchreiben. 


— Die ſpaniſche Finanzcommiffton zeigt in einer Zwangskaſſe in ſich ſchließt, 


Neapel. Am 21. Juli wurde im hiefigen Uni⸗ 
verfitäisgebäude nachſtehende Inſchrift eingeweiht! 


fals der Begründung entbebrend bezeichnet werde. 
Die ſpaniſche Finanzcommiſſion vermag nicht zu er⸗ 


klären, von wem das frühere die Einlöſung der 
Coupons meldende Telegramm herrühren könne. 
— Die Localbehörden von Dover haben eine 
Quarantaine für alle Schiffe aus verdächtigen Häfen 
verfügt. Dieſe müſſen 750 Fuß meerwärts ankern, 
bis fie ärzlich freigeſprochen find. 2 
— Der Export von Kohlen aus England ıc. 
beläuft ſich für den Monat Juni auf 1,062,612 
Tonnen gegen 1.108 067 Tonnen im Juni 1872 und 
1,063,267 im Juni 1872. Der Export nach Deutſch⸗ 
land beläuft ſich auf 151,304 Tonnen gegen 233,214 
und 246,168 im Juni 1872 und 1871, die Geſammt⸗ 
ktohlenausfuhr nach Deutſchland für das mit Juni 
geendiate Halbjahr beträgt 702,812 Tonnen gegen 


Perioden 1871 und 1872. 5 

— Pater Ignatius, dem, wie neulich gemeldet, 
der Gerichtshof befohlen hat, den unmündigen jungen 
Mann M. Todd vor den Richter zu bringen, hat 
den Befehl ignorirt. Der Mann, der die Vor⸗ 
ladung dem Vater Ignatius zu überreichen hatte, 
beſchrieb die Ausführung ſeines Auftrages folgender⸗ 
maßen. Er ſei in die Aanthony Abtei in der Ay; 
von Abergavenny (in Wales) gegangen, wo der H. 
Lynne (Vater Ignatius) und der junge Mann fich 
aufhielten, er habe ſich bemüht, die Vorladung dem 
H. Lynne ſelbſt zu überreichen, es ſei ihm jedoch 
blos gelungen, ein Frauenzimmer im Nonnenkleide, 
und einen Mann in einer Mönchskutte zu ſehen, 
denen er die Natur. feiner Miſſion erklärt und zu 
verſtehen g geben habe, daß, wenn der H. Lynne fi 
weigere dem Befehle des Gerichtshofes nachzukom⸗ 
men, er wegen Gehorſamsverweigerung verurtheilt 
werden könnte. Die beiden Perſonen entfernten ſich 
und kamen nach einiger Zeit mit der Antwort zu⸗ 
rück, daß H. Lyane ſich weigere, ihn zu empfangen 
oder irgend etwas mit der Sache zu thun zu haben. 
Darauf legte er die Vorladung auf die Schulter 
eines der zwei Perſonen und entfernte ſich. Ge⸗ 
wöhnlich muß die Vorladung der Perſon ſelbſt ein⸗ 
gehändegt werden, der fie gilt, der Gerichtshof nahm 


ſchickte den Gerichtsdiener in die Abtei, um den jungen 
Mann vor die Schranken des Gerichts zu bringen. 
Mußland. 

Warſchau, 24. Juli. Nach einem Project, 
das bereits der Prüfung einer unter dem Vorſitz des 
Generals Tſchewski in Petersburg eingeſetzten Spe⸗ 
cialcommiſſton unterbreitet war und von ihr gebillig 
iſt, ſoll zwiſchen Petersburg und Kronſtadt ein 
von den größten Kauffahrteiſchiffen mit voller Ladung 
befahrbarer Canal in der Weiſe hergeſtellt werden, 
daß der zwiſchen be den Städten gelegene Theil des 
finniſchen Meerbuſeus durch Baggerung und Aus- 
ſchlammung bis auf 20 engliſche Fuß vertieft wird. 
Die Herſtellungskoßen dieſes Canals find auf 7 Mit: 
lionen Rubel veranſchlagt. — Wie Kiewer Blätter 
berichten, find im Kreiſe Zwenigorod, im Gouverne: 
ment Kiew, Bauernunruhen ausgebrochen, zu deren 
Unterdrückung von Kiew aus ein Beamter in Beglei- 
tung von 2 Schwab ronen Ulanen abgefandt iſt. 

fi. 


3.) 


Türkei. 
Conſtantino 4. Juli. 
Perſien hat burg n offenes 


ie angezeigt. 
BE a N 
Athen, 26. Juli. Die Kammer erledigte das 
Budget des laufenden Jahres und begann die De⸗ 
batte über den Vertrag mit der Laurion⸗Compagnie 
betreffs der Abtretung der Halden. (W. T.) 
Amerika. 
Philadelphia, 26. Juli. Geſtern hat in 
Baltimore eine große Feuersbrunſt ſtattgefunden. 
Das Feuer kam in den Werften von Clay Street 
zum Ausbruch, hatte um Mittag bereits 100 Häuſer 
ergriffen und konnte erſt gegen 3 Uhr gelöſcht werden. 
Mehrere Perſonen find um's Leben gekommen. Der 
angerichtete Schaden wird auf 1,500,000 Dollars 
geſchätzt. (W. T.) 


Danzig, den 28. Juli. 

„ Bekanntlich beſteht bei dem Bundes ⸗Kanzler⸗ 
amt die Abſicht, auf den Grundlagen der preußischen 
Gewerbeſteuer eine Reichsgewerbeſteuer einzu 
führen. Mit dieſer Abſicht iſt es wohl in Verbindung 
zu bringen, daß das preußſſche Finanz⸗Miniſterium 
neuerdings einen Geſetz- Entwurf ausgearbeitet hat, 
der verichicbene Reformen in der preußiſchen © 
werbeſteuer zum Zweck hat. Der Entwurf iſt den 
Regierungen und von dieſen auch einzelnen Ma⸗ 
. ſo auch dem hieſigen, zur gutachtlichen 

eußerung zugefertigt. Die Behörden ſind dabei 
zugleich aufgefordert, nicht nur den Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf einer eingehenden Erörterung zu unterwerfen, 
ſondern ihr Gutachten auch über ſolche Abänderungen 
der Gewerbeſteuer Geſetze abzugeben, welche ihnen 
außer den in dem Entwurf angeſtrebten als noth- 
wendig oder wünſchenswerth erſcheinen. Wir können 
ein ſolches Vorgehen der K. Staats⸗Regierung nur 
mit Freuden begrüßen. Auf den Geſetz Entwurf 
kommen wir ſpäter zurück. Hier ſei nur erwähnt, 
daß durch denſelben beabſichtigt wird, die beſonderen 
Steuerllaſſen der Bäcker, Fleiſcher und Brauer ein⸗ 
gehen zu laſſen und die Gewerbetreibenden derſelben 
den Steuerklaſſen des Handels A. I., A. II. und B. 
zuzuweifen. Außerdem ſoll der Finanzminiſter er⸗ 
mächtigt werden, geringfügige Handels geſchäfte der 
Steuerklaſſe B. von der Gewerbeſteuer ganz freizu · 
laſſen, ohne daß der dadurch entſtehende Steueraus⸗ 
fall von der Steuerklaſſe anderweit wieder aufgebracht 
werden darf. Endlich ſind einige Erleichterungen 
für den Hauſirhandel in Ausſicht genommen. 

„ Der Miniſter des Innern hat den Beſchluß 
der Stadtverordneter⸗Verſammlung beſtätigt, nach 
welchem in Zukunft der Dominiksmarkt am 
5. Auguſt beginnen und am 18. endigen, alſo auf 
14 Tage beſchränkt werden fol. 

Das Kgl. Polizei⸗Präſidium hat verordnet, 
daß aus Veranlaſſung der drohenden Cholera⸗ 
Epidemie ſämmtliche öffentliche Tanzluſtbar⸗ 
keiten eingeſtellt werden ſollen. 

* Eine Entſcheidung des Obertribunals ſchließt 
ſich der Auffaffung des Handelsminiſters an, wong 
die Angehörigkeit zu den freien Arbeiterkaſſen nur 
in dem Falle die in § 141 der Gewerbeordnung por 


geſehene Befreiung von der Beitrittspflicht zu einer 
wenn jene Kaſſe eine 


an die „Times“ gerichteten Zuschrift an, daß ihr vom egal beſtehende, d. heißt obrigkeitlich genehmigte ift. 
ſpaniſchen Fınanzminifter neuerdings eine telegraphi⸗ | Die Juſtizbehörden 1 — bekanntlich bisher im ent⸗ 


Ihe Benachrichtigung zugegangen ſei, worin die an- gegengeſetzten Sinne entſchi⸗den, 


geblich von ihm verfügte Abſendung von Geldern 
zur Einlöſung der ſpaniſchen Staatsſchuldcoupons 


„ Der „Deutſche Reichsanz.“ 
Geſetz, betreffend die Abänderung 


924,675 und 1,094,834 gegen die entſpeechenden 8 


ſedoch tie mönchiſche Schulter als genügend an, und N 


1 vom 7. Juli 1873. Wir haben unſere 
eſer mit dem Inhalte deſſelben bereits früher ausſühr⸗ 
lich ce 8 16 
as Obertribunel hat kürzlich folgendes Bräjudi 
gufgeſtellt: Ein Pfarrer, welcher eine An uns 
bei welcher die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
nicht befolgt find, verwirkt eine der Höhe nach unbeſtimmt 
gelaſſene (fiskaliſche) Geld» oder Gefangnſßſtrafe. 
That ſtellt ſomit ein Vergehen dar. Das Maß der 
e aber bis auf Geldſtrafe von einem Thaler 
»Für directe Transporte von Getreide, Oelſaaten 
und Hülſenfrüchten in Wagenladungen von a ra 
100 Cirn. von Kaſchau nach Danzig und Königsberg 
(via Oderberg⸗Bromberg) find vom 19. d. M. ab fol⸗ 
gende Tariſſätze in Kraft getreten; Kaſchau⸗Danzig: 
10. „H. Yr Eik. und Karſchau⸗Königsberg: 21 05 Ar 


25 Betreff der Tara⸗Vergüt K 

n Betre ! ung von Kaffee in 
Säcken hat der Bundesrath beſchloſſen, daß, 5 
Kaffee in Säcken eingeht, deren Beſchaffenheit darauf 
ſchließen läßt, daß das Gewicht derſeiben erheblich 
hinter dem tarifmäßigen Taraſatz von 2% zurückb eibt, 
von dem Recht der Netto Verwiegung Gebrauch zu 
machen ſei, daß aber von dieſer Netto Verwiegung Um⸗ 
gang gerommen werden lönne, ſofern ſich der Zoll⸗ 
DIOR = einer Tara Vergütung von 1 % be⸗ 
gnügen will. 

* Die Eiſenbahn⸗ und Pferdebahn üge nach Zoppot, 
wie die Dampfer nach Neufahrwaſſer hatten geſtern 
wieder goldene Ernte; das prächtige Wetter ließ keinen 
gefunden Menſchen, der irgend ü der ſich verfügen konnte, 
zu Hauſe Jeder ſuchte ſich im Walde oder an reſp. in 
der See zu erfriſchen und zu erquiden Der Eiſenbahn⸗ 
zug um 33 Uhr nach Z ppot gab in Folge des über⸗ 
mäßigen Andranges wiederum zu allerlei Unannehm⸗ 
lichkeiten Veranlaſſung; in die Coupes II. Klaſſe drängten 
ſich gewaltſam Paſſagiere mit Billeis III. Klaſſe und 
wußten ſich trotz der Beſchwerden der berechtigten 
Paſſagiere dort zu behaupten, während Damen mit 
Billets II. Klaſſe grobe Beſcheide der Schaffner er⸗ 
dulden mußten. Bei ſolchem Trubel behalten leider 
faft immer schließlich Solche den Sieg, denen moraliſche 
wie pbyſiſche Püffe zu geben wie zu empfangen nichts 
Seltenes ilt. 

„Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Poggen⸗ 
pfubl No. 1 von der Wittwe Wick an den Rentier 
Dombrowski für 5650 ; 2. am aliſtädtiſchen Graben 
0. 81 von dem Eigenthümer Ziehm an den Kaufmann 
Matzko für 3450 As; 3. Hundegaſſe No. 53 von dem 
Raufmant L. Gieldezinski an Fräulein v. Klinska für 
13,000 94; 4. Ketterhager Gaſſe No. 13 von dem 
Jobanni'ſtift an den Fleiſchermſtr. Burow für 7250 ; 
1 u. 2 von dem Oberbootsmann 
Kur an den Kreis⸗Secretär Leidig für 4050 ; 


*Geſtern Nachmittag ertrank heim Baden ouf der 
Weſterplatte der Maſchinenbauer Theodor Heßler aus 
Chemnitz. Der Verunglückte war etwa 30 Schritte über 
die Badeſtelle hinaus und faſt ebenſo weit ſeitlich 155 
Weſten ab geſchwommen, als er einen Hilferuf ausftie 
und gleich darauf unterſank. Das ſofort in die See 
8 ne der Badeanſtalt vermochte ihn 


. 6 Gee | in die Frau d — 
eſtern e Frau des Oder N 
Jäkel und deren Kind auf dem im Kie — — 
Schiffe an der Cholera erkrankt und geſtorben. 

— Der Monat Auauit wird an mehreren Abenden 
das Schauſpiel einer größeren Anzahl am Nachthimmel 
auftauchen der Meteore darbieten, und zwar find es 
zwei verſchiedene Epochen in dieſem Monat, in welchen 
man große Sternſchnuppenfälle zu erwarten hat; 
die eine iſt die bekannte vom 3. bis 12., die andere 
fällt in die Nächte vom 15. bis 21. Auguſt. 

[Polizeiliches] Am Sonnabend Abend wurden 
ein Hausknecht wegen Diebſtadis, ein Arbeiter und ein 
5 wegen Schlagerel verhaftet. — Aus einem 

auſe in der Jopengaſſe wurden in den letzten Tagen 
verſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen. — Im vorigen 
Jahre wurde aus einem Haufe in der Nähe der St. 
Kafbarine kirche eine goldene Ankeruhr geitoblen, ohne 
daß dieſelbe bisher zu ermitteln war. Merkwürdiger⸗ 
weiſe gerade am Jahrestage des Diebſtahls wurde die 
Uhr in Verwahrung einer bereits beſtraften Perſon er⸗ 
mittelt, welche ſolche angeblich von einem bekannten 
Menſchen gekzuft habe. Dem Diebe iſt man auf der 
Spur „Geſtern trieben ſich zwei 13 bis 14 Jahre 
alte Knaben aus biefiger Stadt an den Badeſtellen dei 
Weich ſelm nde umber, und gelang es einem derſelben, 
aus einer Bude doriſelbſt einem Herrn ein Portemonnaſe 
mit = 8 Kerk, der Die — Diebftahl wurde aber 

tzeitig de . olgt u 

— Vortemonnait mit Inhalt ihm 88 Er 

% Marienburg, 27. Jull. Nachdem das 
Bureau für die Marienburg Mlawkaer Bahn 
hier berel s ſchon ſeit mehreren Monaten eingerichtet 
iſt und die Vorarbeiten meiſt beendet find, ſoll nun 
mit den Erdſchüttungen binnen Kurzem begonnen 
werden. Die Verzögerung erklärt ſich wohl meiſt 
daraus, daß man erſt die Einheimſung der Feld⸗ 
früchte abwarten wollte, um einerſeits die Entſchäd!⸗ 
ee nicht noch zu vergrößern, andererſeits 
ehll es auch jetzt, wo die Eente hier ziemlich überall 
beginnt, wohl an Arbeitskräften für den projectirten 
is 

„ Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr wurde bie 
Stadt nach 1 wieder einmal Feuer⸗ 
lärm alarmirt. Es brannte in der Schuhget , wo unter 
dem Dache eines Wohnhaufes eine Partie Heu und 
Stroh Feuer gefangen batte. Unſere ſchnell berbeigeeilte 
Feuerwehr faßte das Feuer ſowohl von der Straßen,, 
als auch von der Nogarjeite 1 bade sr und fo gelang 
es, daſſelbe auf den Herd zu beidränten, fo daß nur 
der Dachſubl des Hauſes Fe ei rannte. Nur ein 
Nachbargebäude trug unerbebliche Be, chädigungen davon. 
Bei der gefährlichen Gauart der meiſten Gebäude dieſes 
Stadttbelles, namentlich gangen der Nogat zu belegener 
Hintergebäude und Stallungen hätte das Feuer recht 

menfionen nr können, wenn nicht ſchnell 

er peiwilg 5 8 8 
es ma 

en n prechen ml igen Feuerwehr den 


Boot der 
Die Leiche iſt erſt Nachts an das 


aben liegenden 


r 
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ſich die Herren überzeugt und die desfallſigen Wünſche Geſundhettszuſtand täglich zu erforſchen, damit die Ans October 7 00 
als völlig berechtigte anerkannt. Auf der Rücktour von f 
der Radaunedurchſchüttung zu den Schönberger eier 
mußten die Herren Landwege paſſiren, die von den 
legten Regengüſſen jo zerriſſen waren, daß eine Wieder⸗ 
derſtelung der großen Landſtraße wohl nicht mebr mög⸗ 
lich ſein wird, wenigſtens nicht aus den Mitteln der 
Communen. Trotzdem die Wege für einzelne Wagen 
paſſirbar gemacht waren, zogen die Herren es doch vor, 
ein Stück Wegs zu Fuß zurückzulegen. Volle Anerkennung 
and auch der Fleiß und die Ausdauer der biefigen 
ndwirthe unter fo mißlichen Umftänden, Nachdem bie 
Herren noch den ganz in der Nähe ca. 1100 Fuß über 
dem Meere liegenden Thurmberg beftiegen batten, don 
—.— — reizende Fernſicht hat, trennten ſie ſich 
pät Avends. 

Marienwerder, 27. Juli. Geſtern, von 
Mittags ab, wurden auf dem bieſigen Landgeſtüt⸗ 
Reitplatze folgende Geitutpferbe In den beigeſetzten 

reiſen verfeinert: 1) Laien, (1,7 Ju 52 &, 2) 
gaddy (her M) zu 57 „ 8) Alfred , M.) zu 
16 K., 4) Deſenſor (4 M) zu 100 %, 5) Guy 
Ba 
5 ars (I, 
a) zu 226 Ab. 9) Pergamus (1,70 M.) zu 
21 K, 10 Hinderfin (In M) zu 475 , 11) Hidalgo 


Kunſtſtraßen grade in unferer Gegend find, davon haben ferner in den Wohnungen der ärmeren Bewobnerklaſſen den Gerſte geſchäftslos. . Be 575 dur zu verkaufen war und erſt mit ber nachberigen Beſſe⸗ 
a 5 


J. 

Wien, 28. Juli. (Schlußcourſe. Bapierrente 68,15, Juli. ( 

Silberrente 72,85, 1854er Looſe 92,20, 8 972,00, fläſſigem Geldſtande bricht ſich endlich die Ueberzeugung 
Nordbahn 210,00, Creditactien 215,50, Franzosen 335,00, Bahn, daß es durchaus keine ſolidere und ſichere 8 
Galizier 218,50, Kaſchau Oderberger 153 50, Pardubſtzer anlage, welche allen Eventualitäten ewachſen, als die 
—, Nordweſtbahn 05 00, do, kan 3. —, London Anlage der Gapitalien in guten ch 
11175 Hamburg 55,00, Paris 43,70, Frankfurt 94.25 

Böhm. Weſtbahn —, Creditlooſe 


Dienſtmädchen zu ſtehlen. 
Thorn, 27. Juli. Seit dem 25. Vormittags find 
neu zur polizeilichen Keuntniß gekommen 9 Cholera⸗ 


das biefige Krankenhaus gebracht iſt; geftorben find 2 
am 24. und 2 am 25. Juli. Unter den Erkrankten 
waren 3 Kinder, 4 Frauen, 2 Männer. Die zweite 
Erkrankung auf der Bromberger Vorſtadt iſt dadurch 
herbeigeführt, daß der Mann ſich obne vorherige Wäſche 
und Reinigung des Bettes, in welchem ſeine Frau ge⸗ 
legen uns verſtorben war, in daſſelbe binelnlapte und 
ſich dadurch anſteckte. (Th. 3) 


innerhalb der Feuerkaſſe in guten Stadtgegenden 6% 
Ducaten 5, 28, Silbercovpon® 108, 50, Glifabethbahn zu haben und zu laſſen; fernere Gegenden und hinter⸗ 


deine Kaufluſt. Erſte 
Hypotheken pupillariſch auf Rittergüter gut zu laſſen. 
Kreis- und Stadt⸗Obligationen gefragter. 5 ige Po, 
jener Kreisobligationen 98 bez, 44%ige 92 Br. Voche 
Stadtobligationen 99 Od. Die in verfloſſener Woche 


Nachrichten über die Bilanz der 
Nac Umſätzen. Renten und Bahnen ſchwächer, 


Bankpapiere höher. 


Türken de 1869 638. 9% Türken Bonds —. 3% Ber 
Staaten . 1882 92}. Oeſterr Silberrente 651. Oeſter⸗ 
reichiſche Papferrente 61. Platzdiskont 34 à 38 %. 
In die Bank floſſen beute. 12,000 Pfd. Steil. 
ginerpost, 26. Juli. Baumwolle. (Schlur⸗ 
gericht, 12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Grport 2000 Ballen. — Mibbling Orleans 9 
nie ng amertiantſche St, fair Dhollerag 57. midd- 
Ina en Döolerah 54, goed mipdling Dyollerah 45, 
middl. Dhokereh 35, ſa Bengal 4, fair Broach d 
new feir Doms 6,6, good fatr Oomra 65, falr Madras 
6, fait Pernam 9, fair Smurna 61. fair Ganntian 


2 301 &, 12) Serenitfimus (1,64 M. ond 26. Juli. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 

920 i (la M.) zu 228 K, 100 Mane Bermiſchtes. ſols 925 % Fal. Rente 598. Sende 164 | betannt gewordenen, im Zuſammenhange mit den as 

c TEE | um le Sin renden 
x 4 70 b 

2 R 40 M) zu 528 K, 17) Mellor | Deniſchen Urionbant“, Mar Bamberger, ſtand geftern Siber 598. J 4e > haben einen allgemeinen Schrecken bei den Grundbeſitzern 


unter der Anklage der Unterſchlagung vor der Ferien⸗ 
deputation des Stadtgerichts. Bamberger war bei der 
„Deutſchen Unionbank“ vom Beginn des Geſchäfts⸗ 
getriebes an als Procuriſt und erſter Kaſſirer mit einem 
Gehalt von 3000 A: und 800 . Gratification angeſtellt, 
Er ſpeculirte auf eigene Hand an der Börſe, anfangs 


bervorgerufen und war die Furcht vor Entwerthung 


e zu 500 
der Grundſtücke vorherrſchend. 


Flatow, 26. Juli. Geſtern kurz vor 10 Uhr 
Vormittags hörte man einen eigenthümlich dumpfen 
„Krach“. Alsbald verbreitete ſich auch wie ein Lauf: 
* has Gericht, daß das Kaufmann S. Klein’iche, 
m Reparaturbau begriffene Haus am Hauptmarkt ein- 
geſtürzt ſei und 5 Perſonen unter den Trümmern be⸗ 
graben babe. Wir eilten sogleich nach der Unglücksſtätte 
und fanden bereits viele Hände unter Anleitung dee 
Bürgermeiſters in voller Toötigkeit, die Verſchütteten zu 
befreien, was auch nach kurzer Zeit angeſtrengteſter 
Arbeit gelang. Zuerſt wurde die Witiwe Welſand, 
ſchwer und lebensgefährlich verletzt, aus dem Schut! 
bervorgeholt; dann nach einander der Zimmerlehrling 
Welſand, die Frau des Zimmerpolier Welſand (beide 
leicht verwundet), der djährige Sohn des letztern (tobt) 
und endlich der Zimmerpolier Welſand ſelbſt. Dieſer 
batte bei dem Ruf „das Haus ſtürzt!“ hinausſpringen 
wollen, ſtolverte aber und fiel in den Keller, aus welchem 
er unverſebrt berausgezogen wurde. Ueber die Beran 


Wolle. 
Breslau, 25. Juli. (B., u. H.⸗Ztg.) In Folge 
eines vermehrten Zoſpruchs von Käufern, namentlich 
zahlreicher öſterreichiſcher Zwiſchenhändler und eines 


in 8 — 17 ene 3 

A 5 polniſchen Einſchuren hoch in den Siebziger „ 
85 5 name Eente Ockober⸗November⸗Verſchiffung Cammmolen I he, 4 ee = — em under 

1 8 1 . 3 erwollen ſowie Locken von 5860 uch in un 

56 335 aaa. 5107) 80 50. Ahe Be 187 91.60 riſcher Wolle in den Sechszigen, ſowie in bunten Zackel⸗ 
e nische 54 Rente 60,45. Italieniſche Tab.⸗Actien wollen von 18-19 K iſt wieder Einiges umgerangen, 
745,00. Franzoſen (geſt.) 760,00. Franzoſen neue —. fo daß ſich der GeſammtUmſatz auf ca. 1200 6. be⸗ 
O. terreichiſche Nordweſtbahn —. 8 bardiſche Eiſen⸗ läuft. Die Preiſe waren unverändert feſt. 


ung Feſtſtellung folgenden Aufſchluß: Der Maurer: 5955705 Fr Kubig. N 
etersburg, 26. Juli. Die Reichsbank hat vom 
16./%8. d. an den Wechſeldiscont auf 6, den Lombard⸗ 


von Weizen geringer wie wir ſie ſeit Jahren gehabt 

n. Die Ankünfte von Gerſte, Erbſen und Mais 
Weizen, Mehl, Hafer 
und Bohnen bedeutend kleiner. Der Handel war auf 
wenigen Haupt⸗Import⸗Plätzen, wie 3. B. Liverpool 
und Glasgow, wo bie Zufuhren in letzter Zeit überaus 
- groß waren, flau zu einem Rückgang von 18 Ar Dr. 
für Weizen und 1s 2 für Mehl, im Allgemeinen 

obg 


— Nach Mittheilung der „B. Bürg. Ztg.“ wurde 
am Dor nerſtag ein Schutzmann in einem Revier⸗Büreau 
wegen eines an einem Sjährigen Mädchen verübten ab⸗ 


— Der älteſte Bedienteſte auf der 8 


deiß, loco 383 bez. und Br., er Ne 384 Br., Yu 
„Dezember 40% Br., 
Yr September⸗Dezember 405 Br. — ubig. 


8 98. a ak, Ade 5 
ei ewährte, 5 er weise: 
ihm auf fein Geſuch eine andere Unterflügung g = 5 —, 8 Ben ei Ems yon z alon nor 

b 18, 90. „ Havanna⸗Zuge 
5 85 0 5 che Notirung des Goldagtos 158. 


erſta Geſellen G. und D. getroffen. Obgleich . 8 
nie ride 51 


ena 
d wi „ b 
mene we, * derselbe die Unvorſichtigken 
begangen, die Steiten theils ganz fallen, theils außer 


Thätigkeit Danziger Borſe 


laſſen und nicht dieſelben ſowe t nach. eriſtren zu können; er befindet fi deshalb mit feiner Amtliche Notirung f 

F. x 2 1 PN gen am 28 Juli. 

ar a 12 net oben |ebenfalle bad betagten Gattin in der bitteften Noth. Weizen loc Yar Tonne von 200082, wenig beachtet, u e war unten „ 

be derbeigeführt haben. — Heute ift bei dem ufs ee, eee fein olafin u weiß 14 18 9 Br. mar mehr gefragt zu einer Heinen Man, im anderen 

; dieſigen Landraths⸗Amt ber erſte Cholerafall im Kreiie, | Böckler ſchen Kinde begangenen Verbrechens bisher in Nan er 5 = 92 (88 Artiteln war wenig Umſat. Schw mmende Ladung 

er zen ge ge — durch] Loitz war, iſt jetzt nach Berlin zurückgekeyrt, nachdem er] bunt 1 1, 87.90 bezahlt. hang dcn Welles — — dem 6 uß 

7 A. all In der Wo 21. bis in Bezug auf bie Schuld des inhaftirten Dienſtknechtes S. r . 198-1808 84 nicht ſehe gefragt Di N r verkäuflich; Gerſte 
raudenz, 7. Ju oche vom 21. bis einen fo ſtarken Jadicienbeweis herbeigeſchafft, daß] ordinaer - % „ 70.82 ehr gefragt Die Bufubren von Hafer find groß, 

ö 26. einſchließlich ſchriit die Belagerung des Platzes aun für. e "bunt Lieferben / „ l nen it 2. Getreide⸗Gattungen. Der heutige 


um ein Weſentliches vor. Nachdem ſeitens der Pioniere 

zunächſt noch die Depot: und Straucharbeiten fortgeſetzt 

waren, wurden im Laufe des 22. Juli die Vor⸗ 

f bereitungen zum Bau der zweiten Parallele und der 

i rüdwärtigen Communicationen begonnen, und 262 

h dann Abends ſowie in der Nacht theilwels — — 

Am 24. Juli wurden die Vorbereitungen Funn h ts 

auf die detachirten Lünetten ILL ri getroffen, 

2 welche die Belagerungs⸗Infanterle Abend nahm, unters 

| t dur i igrerfeit3 durch Sprengen 
ſtützt durch die Pioniere, die br 0 

ber Palliſaden von Lünette Ie. biejelbe öffneten, fo den 

Sturm erleichterten, nach demſel en die Verbauung in 

den eroberten Werken, wie Schüßzenlöcher rüdwärts 

derſelben ausfübrten und dann ſogleich zur Aptirung 

der Communicationen zur dritten Parallele, ſo wie der 

jener übergingen. In den beiden letzten Tagen 

achten der Woche ſand dann der Ausbau der 

unicationen, jo wie der Parallele ſtatt. Die 

Artillerie des Belagerers vollendete Anfangs dieſer 

Woche den bereits begonnenen Bau, wie die Armirung 

der Angriffs ⸗ Batterien, und begann ſodann die 

Eröffnung des Feuers derſelben auf die Feſtung. 

Am 25. und 26. Juli wurden in den Parallelen 

und Approchen bereits die glatten 15 Cm.⸗Mörſer 

2 aufgeſtellt. Die Infanterie des Angreifers wurde 


Auf Liefer ung für 1368. bunt Jar Juli 868 9 


Mai 753 Re. Gd. 
Koat n er Zonne vor 9 & gefragter. 
127% und 122/67. 554, 553 , 1216. alt 544 , 
12022. alt polniſch 51 97. 5 
Begulteum preis 120 cc. lieferbar 52 W, tmländl, 


er 53 
Auf Kiefern ng Yer Seyt.⸗Oetober 491 „ bz. u. Br., 


Arbſen oct zu Tenne nun 000 ce. Regulirungs⸗ 


Jenny, Stettin; Vetterick Hermine, Stettin; Cbriſten 
x ’ ; ſen, 
Ebert, Schmard, Copenhagen; Gräpel, 
Nach dem amtlichen Bericht war der Stand der Cholera 
innerhalb der Linien Wiens folgender: In Behandlung 
24, zugekommen 8, geſtorben 4; in den Vororten Wiens] er L 
in Behandlung 102, zugekommen 34, geſtorben 18. 
Rom, 22. Juli. Die Cholera iſt in der Provinz 
Venedig eher im Zunehmen als im Abnehmen be riffen. 


bafen; Janſſen, Geerd ina, Elsfleth, — mi Holz. 
onſtadt, leer. — 


dam 24 bon. Ye 
81 Pr vr Stück eichene und 51 Yu ur Stüd ſicht. Wie der geſegelt: Zechew, Chriaine. — Koeple, 


auf den Tag, 
Sleeper. 


die Stadt und halb auf di fi 

in der zweiten Woche vielfach zur Stellung welche fich, balb auf 2 

. von Deckungstruppen und Arbeitern verwendet. 
* Der Vertheidiger der Feſtung arbeitete in der ver 


en 28. Re e 5 5 
ngekommen: Richters, Hinrich, Harburg; Eck⸗ 
Hoff. Ceres, Harburg; Parow, Heinrich, Kiel; 5 
Leſſing, Brake; Fäcks, Der Friede, Dordrecht; Spiegel⸗ 
berg, Alfted, Rendsburg; Jürgens, Sophie, Roſtock, 
ſämmtlich mit Holz. — Stöwer, Johanna, Flensburg; 
Backgus, Wilhelmine, Flensburg; beide mit Erbſen. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 26. Jull. — Waſſerſtand: 1 Kuß 3 Bol. 
Wind: SO Wetter: ſchön. 


für die von der Donau kommenden Proventenzen bal⸗ 
digſt aufgeboben werden wird. 


Digit aufgehoben MATT m §ä — 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 5 
f Danzig, 28 Jult. 
@oireines Würfe. Weiter: Schön und warm. 
Wind: Süd⸗Weſt. 
Weizen loco ohne Intereſſe, 55 Tonnen ſind ver⸗ 
it 88 Yr Tonne 


0 — Die Pontonier⸗Uebung beſtand in der 

| 3 Bau von bieberteb Mal bu, been tn 
f eberſetzulgs⸗Uebungen ſelbſt, mit und obne Gepäck, 
und endlich in Uebungen des wirklichen . b 


Di heute fällige Berliner . Von Stettin nuch Wloclawet: Weber, Schulz 
e hen 

Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


. Behrenſtrauch, Galle, Thorn, Danzig, 


537. . der 
ſchaft, aber theurer, 12082. 1 Kahn, 1150 — Rübf 


J bezahlt und Brief, 49 %_Geld. Regulirungspreis i 

reichend bemerken bierzu, 2 8 gspreis] Herzberg, Lauterbach, Neuftabt, Schulig, 2 Tr. 

fe e I si. geg d g e B. e eee 
er Maichinift J. hatte, 126 Scheffel Ko u unbet n P = 

und 100 ats verbraucht wurden; dagegen in 1 mans — verkauft — Kubſen Meteorologiſche Beobachtungen. 


auch 1 % Yır 
Frankfurt a. M. 26. Jul Efſegten-Soctetgt.] Tonne billiger verkauft der Schlu des Marktes war 
Amerıtaner 964, Creditactien 2244, 1860er Looſe 35 ſehr matt. Bezablt wurde nach Galle feucht 78 N. 2 N Aa Wi 
azoſen if. dann für nicht ganz und ganz trocken 828, 83, 85, 854. 5 war. Linien. | 8 nd und Wetter. 
Provinzial-Disconto 123}, Frankf, Bankverein 107,186 , beite Waare Sul, Bös, 803 ½ ber Tonne 1 330,0 
Dermfänter Bank 3954, Meininger Bank 120}. Wenig N in matter 88 September — — 28 
8 r inländiſchen bez. u. Brief, 894 % Gd. Regu⸗ 
* 3 . u — 86 9 Getundigt wurden beute 60 Tonnen. 
und ogg 42665 1000 Kin 220 Br., — Sptritus ohne Zufuhr. 


en Nee : 
417 Gd., 7° Juli⸗Auguſt 1206. 219 Br., 217 Gd., 702 Königsberg, 26. Jull. [Spiritus] Wochen- findet das Benefiz de 
Ag Set 12665 243 Br., 221 Gd., 7 Sept., Oct,] Bericht. (v. Portatius & Grotbe.) Spiritus ſetzte[ Magener ſtatt. 45 Siepe Sieden en —.— 
12668. 227 Br., 225 Gd. „magen Die Juli 1000| matt ein, verlor aber unter dem Eindruck der rapide Chor tritt dann zum letzten Male auf. Ferner . . 
Rio 167 Br., 165 Gb., Ar Juli⸗Auguſt 160 Pr., 159 3 Berliner Preisnotirungen aan erheblich im zur Aufführung: „Die Frauenfrage“ von M Kaa 15 
Ed., me Auguſt⸗September 160 Br., 159 Gd., r Werthe. Mittwoch war die 1 h unſeres Marktes „Ganhofabenteuer“, „Familie Fliedermüller“ und du 
September-October 160 Br., 159 Gd. — Hafer und fo flau, daß Locowaare ſelbſt zu civilen Preiſen nicht Pantomime „Doctor und Apotheker.“ 8 


2 Varometer⸗ The | 
Stand in | rmometer 


= 


NOUG, Hau, de und fa 
19,7 Sol., Jonſt fi, den u. wolllg. 
23,9 SW. flau, bedeckt. 5 


(Selonkes Theater.) Dienftag den 29. Juli 


12 33089 189 
80 23914 | 
12 337,47 


ar ꝛc. wurden ein Raub Di ammen. 
Schwetz, 27. Juli. Naben die Cholera im 
sen Kreiſe an Umfang zunimmt, wurden die Orts⸗ 
Sanden vom Königl. Landratbsamte veranlaßt, uberall 
\ Mäts.Gommiffionen aus 3 bis 5 oder mehr Gemeinde: 
kde je nach der Größe des Ortes, beſtebend, zu 
en. Es muſſen dies energische Männer ſein, deren 
Aufgabe es ift, dafür zu ſorgen, daß die ſanitätspoltzei⸗ 
lichen Maßregeln zur Ausführung gelangen. Sie haben 


eute Abend 32 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem kräftigen Knaben ſchwer 
aber glücklich entbunden 
Rhamel, den 20. Juli 1873. 
3972) Herrmann Horn. 


Heute Aden 
durch die Geburt eines geſunden Kna⸗ 
ben erfreut. 
Danzig, den 26. Juli 1873. 
— N Johannes Claaßen 
23968) und Frau. 
FE JOSKAOIOL SONS 


eute Nachmittags 5 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines muntern Kna⸗ 


en erf 
A 
54) 


b reut. 
dl. Gremblin, den 26. Juli 1873. 
H. Ziehm und Frau. 


hiermit ergebenſt an. 
Güttland, den 27. Juli 1873. 
3969) Michard Bulcke. 


De Verlobung unſerer füngſten Tochter 


uf 
ulmſee, ben 26 Jul 158. chf. 15 
. rſchfe 
3946 und Frau. 
Geſem Abend 11 Uhr ſtarb unſer jüng⸗ 
ſter Sohn “u Folge der Ruhr 
im Alter von 1 Jahr 2 Monaten. 
Warmhof, den 27. zul 1873. 
R. Fibelkorn und Frau. 


achruf. 


rav ſchon — Du für's Vaterland 
a 7 


gung ; 
Hihrenvoll war Deine fernere Laufbahn; 
Standeſt feſt im Kampfe für Geſetz und 
Staatswohl, 
Stritteſt wacker gegen jeden Steuerfrevel. 
Endlich nach mehr als fünfzigiährigem 


ir 
Bubft Du ient 1 wohlvollbrachter Walls 


d. . 


n dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmann Hugo Biber bier 
werden alle diejenigen, welche an 
Maſſe el Vehler 55 . er 
machen urch aufgefordert, 
0 % biet erclts rechts 


koll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Fri 
e gr auf 
den 10. September er., 
Vormittags 11 Uhr, i 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
— Aſſmann im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 14 des Gerichtsgebäudes zu er⸗ 


en. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
ran mit der Verhandlung über den 
Akkord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift berjelben und ihrer Anla⸗ 


en beizufügen. 

f Jeder Gläubiger we nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen 42 at, muß bei 
der Anmeldung derung einen am 


iner 
ieſigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
2 uns bebe Me 
und 2 ben Alten 8 e 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorg⸗⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 


wer 
„R. Dekowski, R.⸗A. Goldſtandt und 
indner zu Sachwaltern ee 


Bom 19. d. Mis ab find Tarifäſße für 
directe Transporte von Getreide, Oelſaaten 
und Hülſenfrüchten n Wagenladungen von 
mindeſtens 100 Ctr. ab Kaſchau nach Dan 
ig und Königsberg 1. Pr. via Oderberg⸗ 
Bromber in Kraft getreten. 

Dieſelben betragen: 

Kaſchau⸗Danzig. . . 19, , Jer Cl. 
Raſchau⸗Köniasberg 1. Pr. Moss 7 
tomberg, den 24. Juli 1873. 


Königliche Direction der 
& Oſtbahn. ar 


— — 


Auction 


im Gewerbehanſe. 

Dienſtag, den 29. Juli, von 10 Uhr ab, 
werde ich 5 Rechnung wen es angeht ein 
feines ſäch = Drahtwaarenlager, be ehend 
aus ca. 200 Dtzd. div. ls: Frucht 
Küchen-, Brob⸗, Schlüflels, Stickerel⸗ und 
Arbeitskörbchen; ferner Kronleuchter, Brief; 
u. Handtuchhalter, Meſſer⸗ u. Geldtörbe, Nipp⸗ 
ſachen ꝛc.; um 12 Ubr einen aſt neuen 
leichten Bäreupelz, welcher 00 Rubei 
gekoſtet hat, an den Meiſtbietenden verftei- 
gern, wozu einlade. A Collet, Auctionator 

Auf das Drobtwaarenlager mache beſon 
ders die Wiederverkäufer aufmerkſam. 


Jucker Offerte. 


Feinſte Naffinade in Broden und 
gemablen feiuften Melis in Brod-n 
und gemahlen, ſowie gelbe und wein: 

arine empfiehlt billigſt . 
T 
3) A, v. Zynda, J. 420. 


Einsetzen künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
Zahn- und Mundkränkheiteu in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


— — 


2 alle Verlufte on Tod reſp. Unbrauchbarkeit in Folge von 


39 170 
Die Verlobung meiner Tochter Jenny mit 
Herrn Fritz Wüſt in Danzig zeige ich“ 


Stebad Adlershorſt Ü 


Den Herren Offizieren der Preuß. 
Armee 


wird biermit vor Beginn der Manöver die Verſicherung ihter Pferde gegen 


Strantgeten, Senden, Knochenbrüchen und ſchweren äuße⸗ 
ren Verletzungen) bel der Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ zu Bern 


lin in der hierzu beſonders errichteten Abtheilung unter den coulanteſten Bedingungen em: 
pfohlen. Näheres durch den General⸗Agenten M Fürst 
2 9 


3967) Danzig, 1. Damm No. 6. 


Permanente Ausstellung 
vorzüglichster Oelbild-Imitationen und Farbendrucke 


direct aus bestrenommirten Kunst-Instituten des In- und 
Auslandes in reichster Auswahl zu billigsten Preisen. 


Carl Müller, 


Bsım vergolderei u. Spiegelfabrik, Jopengasse 25. 


Hauptniederlage f. natürliches Mineralwaſſer 
Dani. Pr. Hende werk ustpeter., 


Hastic-Dachpappe 
und flüssigen Mastic 


in Fässern aus der Fabrik und dem 


Dachdeckungs-Geschäft von Otto Hiller in Berlin 


empfehlen zur Dachdeckung und zum Anstrich alter leckhge- 
wordener Papp-, Filz-, Leinwand-, Dorn’scher und Asphalt- 
Dächer als vorzüglich haltbar und zweckmässig. 


Dross & Staberow, 


Vertreter von Otto Hiller für Danzig und Provinz. 
__Preiscourante in unserem Comtoir Hundegasse No. 30. 


Die 
Preussische Portland -Üement-Fabrik 
Actien-Gesellschaft 
DD 


Comtoir: Milchkannengasse 34, Speicherinsel, 
offerirt ab Fabrik birschau und ab Lager Danzig: 


Portland-Cement 


in stets frischer Waare, 


Hydraulischen Kalk, 


vorzüglich geeignet zu Betonirungen und Fundamentirungen, überhaupt zu Mauerungen 
in feuchtem Grunde. (2058 


— —— ä — Be FE 
nee eee eee eee eee 


Feuerwerkskörper 


und 


| bengaliſche Flammen 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 
ſehr 1 — Kun eu. Sarnen 
auf größere Feuerwerke werd 5 
gegengenommen und in kürzeſter Zeit 
ausgeführt. 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
P. S. Ausführliche Anleitungen zum 
Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


Eiſenbahnſtation „Kl. Katz.“ 


Dem geebrten Publikum Danzigs und 
Umgegend die ergebene Anzeige, da ich mit 
heutigem Tage die Reſtauration oben ner 
nannten Ortes übernommen habe und be 
an jr werde, allen an mich geſtellten 

nforderungen zu genügen. 
E Adlershorſt, ali 1873. 


R. Schilling. 


erhäfts-Eröffnuung. | 


Einem geehrten Publikum zur gefä 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 5 
Halbengaſſe No. 4, neben der Steiff ſchen @ 


Prauerei, ein Meſtaurations⸗, Wein: und 2 We ar 1 = e 
Skearin⸗ u. Paraffin⸗ 


Bier⸗Lokal unter der Firma „Sans ſouci⸗ 
Kerzen 


Halle“ eröffne. 805 bitte daher die geehrten 
Gaͤſte, mich auch in meinem neuen Lokal 

in allen gangbaren Packungen empfiehlt 
zu den billigſten Preiſen 


cht zahlreich zu beſuchen, da ich für gute 
Spend und Geträn e ſtets ſorgen werde. 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48, vis-a-vis der 


Bedienung elegant und unbekannt. Ein Pia⸗ 
Gr. Krämergaſſe. N 


nino ſteht zur Benutzung. 
. den 26. Juli 1873. 
ermaun Kopp. : 


300 Centner 
leichte Schienen (Brücken eumm 
gen 


chienen), | Ge 
Cholera ıc. 


ca. 5 Pfd. pro Bub wiegend, find zu ver 
wird F. A. Wundram’s Ham: 


kaufen. Näheres be 
burger⸗Magenbitter als das vor⸗ 


H. v. Morstein, 
8817) Breitgaſſe 65. 
züglichſte Mittel angelegentlichſt em⸗ 
pfohlen. Preis pr. Nee 6 und 12 


Aracan⸗Reis, 
Sgr. Aufträge für Danzig beſorgt 


per / 1 . 8 K bei Mehrabnahme ee 
Richard Lenz, 
No. 48, vis-à-vis b 
Brodbaske ene is-A-vis ber 


spät Carl Voi t. Je El 
Turk. aumen⸗Mus 
offerirt billi a Voigt, Sifämar 5 mergaſſe. 


Raffinade in Broden, 
fd. 54 , bei Mehrabnahme billigen, 


pr. 
rat Carl Voigt, 9. 
jeder Größe 
dem modernſten Styl hier ſo 
n Fund Fille ine een 
i n ig ausgeführt dur 
A efer,. Kunſt⸗ 0 Handel gürmet 


3957). Sandgrube No. 21, Danzig 


Für Gartenbeſitzer. 

Ein ganz zahmer, 1 Jabr alter Storch 
3980 5 N unggarten No, 27. 
e 


Dagentranp 


Beltellungen auf 
Maſchinen⸗Preßtorf 


von dem Dominium Charlotten, 
von vornglicher Qualität, werden ne 


Alfred Reinick, 


Comtoir: Langenmarkt 21. 


Dienſtag, den 29. Juli, 
on 101 Ubr, find Neugarten 22 b., ein 
Neapve Herrſchaftl. Möbel, darunter 1 neuer 
Krantenſtuhl u. 1. ww, zu_verfaufen. 

Aecht holland. Neſſing Scan 
Tabak aus der Fabrik von J. G. Adolph 
in Thorn, fein und mittel Körnung, looſe 


Eizo ein Graupengang 
billig zu verkaufen große Nonnenpafle 
No. 3. = ich Tagen weird 
Ein eleganter leichter Wagen wir 
E gekauft. Adr. unter 3888 d. d. E. d. Z. 


Commanditen ſtets vorräthig. 


Herrmann & Lefeldt. 


fen geſucht. Näh. Röpergaſſe 23, 1 Tr. 


und in YıZ und /f Packung iſt in unſeren 


a „gt erden zu kau⸗ 
wel große alle Hausthüren werden zu us 


Ei 


n Dampfkeſſel auf 9 Atmosphären⸗ 
Druck geprüft, mit vollſtändiger Aus⸗ 
rüſtung, 144 lang, 3“ 8, breit, zu verkaufen 


Hundegaſſe No. 53 im h. Comptoir. 


Ab Waggon 


e 
klo 


ige Brennhölzer, als: buchen, 


Holz Verkauf, 
roß⸗Boſchpol und frei hier 


fehle im Winter 1871/72 geſchlagene —.— 


eichen und kiefern Kloben⸗ und Rundholz. 


Beftellungen werden Holzhof Schäferei 5 
und Hundegaſſe 5 im Comt oir enge ß 


nommen. 


Th. Joachimſohn . 


288 fette ſchwere 


ſtehen zum Verkauf bei 


Hammel 


Schror 


ligeren Preiſen ſtatt. 


3759) 


Kindergelder geſucht. Tare 
Feuerverſicherung 13 000 9 Adreſſen werden 


anzig werden 2000 & hinter 


2 braune Stuten, 7 und 8 Jahre 
alt, 5° 6“ groß, kräftige Wagenpferde 
und eine Fuchs⸗Stute, 8 Jahre alt, 
5° 3° groß, ſſeben in Czarlin bei 
„Dirſchau zum Verkauf. (3948 


28" 


Neustädter Forst. 


Au eine Landbeſihung in der Nähe von 
D 6000 
17,000 8. 


unter 3965 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ländliche Grundſtücke, 


die ſich zum Parzelliren eignen, werden zu 
kaufen geſucht un — 9 7 um gefällige An⸗ 
gaben unter No. 3693 in der 

Zeitung gebeten 


in jeder Größe hat zu vermitteln 
E. L. 


ttrich, 
Danzig, Comtoir Poggenpfuhl 78. 


— — 1 


I pfer 
1 0 1 Meile von der Stadt, 


run 
in 


legen, N Lage, iſt zu verkaufen. 
Na 


1 


aulichen Zuſtande mit doppelt gewölbten 


Anzahlung zu v 
een — 3978 in 
abzugeben. 


3 


von 


Exp d. Big. unter 


Ein füchtige 
und ein Lehrling für's Material. 


Fa Geſchäft kö 
O 


ner, 3 Oec.⸗ 


13977 
Tür mein Materſal⸗ und Scuitiwaaren: | 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritı 
rling mit der nöthigen Schul⸗ 


* 


& 


= ner 


Ein Rittergut 


xped. dieſer 


Güter und Pachtungen 


eres Langefuhr 37. 


erkaufen. Se 


Re 


en Verlegung unſerer Mühle Borowo 
bei Neuſtadt Wſtpr. haben win 
die Taxe für alle Sorten Dielen und Boh⸗ 
leu ermäßigt und finden Verkäufe daſelbſi 
jeden Montag und Donnerſtag zu bil⸗ 


(3974 


n Haus auf der Rechtſtadt im beiten 


käufer 
der Exp. d. Ztg. 


u einem industriellen Unternehmen wird 
ein Theilnehmer mit einer Baareinlage 


6—8000 . gefu t. Adr. durch bie 


r Gehilfe 


0. 


markt No. 4. 


Commpfoirſſten, J Hetiende, 8 Verkäu ; 
fer und ee 1 Expedient, 3 
N erwalter, 2 Gärtner, 2 Föriter, 

1 Ziegelmeiſter und 3 Maſchiniſten können 
lun und ſpäter gute Stellen erhalten 
urch das Burean n 


Dresden. 


melden 
uuen ſich 92 


Kell⸗ 


f 


Saalau bei Prauſt zum 
tigen Antritt 
g leignete Bewerber werden auf: 
ſich perſönlich zu 8 


Diener mit guten Zengu. 
meld. Hundeg. 67. 


gefordert, 
melden. 


[Ein Haus 
verſed. kann ſich 


Einen Conditor⸗ Lehrling 
ſucht Eduard Grentzenberg. 


ur 
— 


ewünſcht. 


ſeiſchergaſſe 64 jind 3 
und Zubehör zu vermiethen. 


vis-a-vis Erercirplat 2 m 


U 
zum I. Auguſt auch Line! 


mmern, 


250 


immer 
Jahr 


5 licher Mielhapreis 210 i 
e 34 15 an Reher Wieben 


ofor: 
r Ge⸗ 


üds 


13971 


Kanbarube 28 parterre, mit der Fronte 
nach der Promenade, 5 eine elegante 
Wohnung, beſtehend aus 4 Bi 
chenſtube, Küche, Keller, 2 Entrees mit eigner 
Hausthür, Waſſerleitung und Canaliſatlon, 
für 400 % zum 1. October, zu vermiethen. 
Die Wohnn Uhr Vormittags. 
Die Wohnung Schmie⸗ 
degaſſe No. 29 iſt zum 1. October cr. zu ve 
miethen. Mietbe incl. Waſſerzins 
jährlich. Näheres Schmiedegaſſe 30 


Zimmer 
einzeln zu vermiethen. 


ein Pferdeftall neut Futtergelaß für 


1—2 „Pferde zu v. Hintergaſſe 
No. 20, 105 —.— 8 9950 


AM 8986 
Ein E Fuß alder Plan wird für die 


Dominikszeit zu miethen reſp. zu kaufen 


geſucht. Adr. unter 100 in der Exp. d. 810 


Heute eröffne ich i drich⸗ 
See ale e 


Glas⸗Photographien⸗ 
Kunſtausſtellun 


+ 
Dieſelbe umfaßt 1000 ber E An⸗ 
chten aus allen Ländern der Welt, 
und iſt das künſtleriſch bedenutendſte derartige 
A welches zur Zeit in Europa 


exiſtirt. 


J gene an wurden meine Anſichten 
0 und Welt⸗Ausſtellungen. 
Täglich E — Au U nenne 
„Familienbillets Fü 
6 Perſonen 25 Zr, Abonnement 14 3a 25 


auf 16 gro 
9 Uhr. — 


Ordentliche Sanpiverfemmlung 


Montag. den 8. 


dem Turnplatz hinter der St. Penk 
a Bericht der Rechnungs⸗ 
jährl. Kaſſenbericht, Geld⸗ 


— — Der Vorſtaud. (3904 
Bremer Rathskeller. 


Vorläufige Concert⸗Anzeige. 
„Einem biefigen wie auswär⸗ 
5 5 Publikum die ergebene 
nzeige, daß die beliebte Da⸗ 
men⸗Geſellſchaft Ludwig aus 
Böhmen am 1. Auguſt in Dan: 
zig eintreffen und bei mir con 
certiren wird, wozu ſchon im 
Voraus einladet 
3895) H. F. Schultz. 


eebad Weſterplatte. 


Dienſtag, den 29. Juli, 
Nachmittags 5 ub: 


Concert. 


Reviſoren, vierte 
bewilligung. 


99 
Turn⸗ und F 


51 37 
ter in ER L: 


Loui 9 E 
echt⸗Verein. 


Abends 9 Uh 


Entree a Perſon 27 12 Kinder 1 Gr 


Abonnementsbillets 
den bekannten Verkaufsſte 
397) A. Neumann. 


— 


Skebad Zoppot. 


Dienſtag, den 29. Juli, 
Nachmitt. 5 Urs 


Concert. 


Entree 3 Hr: Kinder 1 Gr. 
Abonnements ⸗Billets à Dutzend 
1 &, find in der Conditorei des 
Hrn. Grentzenberg, Langenmarkt, 
und bei Hrn. Johannes im Kurs 
baufe zu haben. (3980 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 
Dienſtag, den 29. Juli 

CONCERT. 

8884 ang 5 Aue 


ieee eee 
Vorläufige An zeige. 


Stück 10 Gr an 
llen zu baben. 


H. Buchholz. 


Entree 21 Ir 
F. Keil. 


Actien⸗ Brauerei 


Hammer. 
Freitag, den 1. Auguſt er.: 


Abſchieds⸗ U 


Kleinhammer 


Erstes 
Doppel-Concert, 


ausgeführt von bem Muſikcorps des 
3. Oſt preuß. Grenabier-Begim. No. 4 
und des I. Huſaren⸗ (Leib⸗) 


H. Buchholz. Fr. Keil. 


Selonke's Theater, 
Pr ne f 15 Juli. 

um Beneſiz für Hrn. Magener. 
bee Gaſtvorſtellung der Fi anna | 
Stella mit ihrem Corps de Ballet. | 
Fenueuftage, Se Gaftbausabene | 

5 wan u 

teuer. Poſſe Die Familie Fliedermäller. 


orftellung der Signora 
, ‚günminntion des Gartens. 
Freies * f Br ; 


egiments. 


Burleste. Greten Polka, ausgeführt von 
Frl. Amanda u. Max. Milauolla⸗Marſch, 
ausgeführt von Signora Stella und Fräul. 
Alma. Sallor's Hornpipe, engliſcher 
Schiffsjungentanz, ausgeführt von Signora 
Stella. Noſengarten⸗Polka, ausgeführt 
von Fräul. Alma, Emilie, Jdg und Mar 
„den 30. Jult: 


Mittwo . 8 
Großes Garten⸗ und 
Kinder fe 


» 
\ 


b. 13. 3961 


fir. 
tamte obige Belohnung. 
Eingeſandt. 


Det Verwallungsrath des Gtablifiemene > 


* 


Redaktion, Druck und Verlag von 
3,9. af aan is Dansle, 


